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PRESSEMELDUNG 
Konstanz, 5. Oktober 2021 
 

„Hunger und Armut bedrohen Menschenwürde“ 
  
Hunger und Armut im globalen Süden bedrohen grundlegende Menschenrechte und damit auch die 
Würde von Millionen Menschen. Darauf macht die Organisation Hoffnungszeichen | Sign of Hope 
e.V. anlässlich des Welternährungstags am 16. Oktober und des Internationalen Tags für die Besei-
tigung der Armut am 17. Oktober aufmerksam. 
 
„Der Hunger und die Armut in der Welt bedrohen die Menschenwürde“, erklärt Klaus Stieglitz, Men-
schenrechtsvorstand von Hoffnungszeichen, der Organisation für Menschenrechte, humanitäre Hilfe 
und Entwicklungszusammenarbeit. „Menschenwürde beschreibt für mich die Fähigkeit des Menschen, 
sich aufzurichten, das Haupt zu erheben und über sich selbst zu bestimmen. Hunger und Armut beu-
gen die Menschen und greifen damit die Würde an.“ 
 
Chronischer Hunger bedeutet, dass ein Mensch dauerhaft weniger als 2.100 kcal pro Tag zu sich 
nimmt. Davon betroffen waren um das Jahr 2000 herum ca. 900 Millionen Menschen. Nach einem 
leichten Anstieg in den Folgejahren sank die Zahl der Hungernden zeitweise auf unter 800 Millionen. 
Seit einiger Zeit geht der Trend nun wieder nach oben. „Die Corona-Pandemie hat zuletzt wieder ei-
nen negativen Schub bewirkt – sowohl hinsichtlich der Zahl der Hungernden als auch hinsichtlich der 
Armut“, erklärt Klaus Stieglitz. „Hunger und Armut stehen oft in einem engen Zusammenhang. Im Ge-
denken an diese beiden großen Herausforderungen menschlicher Entwicklung ist es hilfreich, dass 
dem Welternährungstag der Internationale Tag für die Beseitigung der Armut folgt.“ 
 
Die Weltbank definiert absolute Armut als Leben am äußersten Rand der Existenz. Absolut Arme lei-
den unter schlimmen Entbehrungen und kämpfen in einem Zustand von Verwahrlosung und Entwür-
digung ums Überleben. Die Weltbank sieht Menschen, die weniger als 1,90 US-Dollar pro Tag zur Ver-
fügung haben, als extrem arm an. Betteln und Hunger gehen mit dem Begriff der absoluten Armut 
oftmals unmittelbar einher. Betroffen davon sind etwa zehn Prozent der Weltbevölkerung. 
 

Hoffnungszeichen führt als Nichtregierungsorganisation für Entwicklungszusammenarbeit und huma-
nitäre Hilfe weltweit Projekte durch, um Armut und Hunger zu lindern. „Wir engagieren uns zudem in 
der Menschenrechtsarbeit mit diesen Themen“, erläutert Stieglitz. „Unsere jahrzehntelange Erfahrung 
zeigt, dass Menschenrechte ein Grundstein sind für eine nachhaltige Entwicklung und ein würdiges 
Leben. Wir wollen helfen, damit sich die Armen in der Welt wieder aufrichten und ihr Haupt erheben 
können. Daher fordern wir mehr Einsatz der Weltgemeinschaft, Armut und Hunger zu beseitigen und 
dadurch zahlreichen Menschen ein Leben in Würde zu ermöglichen.“ 
 
BU: Vor allem Kinder unter fünf Jahren leiden stark, wenn sie dauerhaft Hunger leiden. 
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 Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. ist eine christlich motivierte Organisation für Menschenrechte, humani-

täre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. Hoffnungszeichen engagiert sich von Konstanz aus weltweit für 
bedrängte und ausgebeutete Menschen. Geleitet von den Werten der Nächstenliebe, Solidarität und Mitmensch-
lichkeit leistet der Verein seit über 35 Jahren humanitäre Hilfe für Menschen in Not, engagiert sich mit nachhalti-
gen Entwicklungsprojekten und für Menschenrechte. Im Fokus steht das zentrale Ostafrika mit den Schwerpunkt-
ländern Äthiopien, Kenia, Südsudan und Uganda. 
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